
angestellte hat das Recht, außerhalb und innerhalb der Verwaltung 
am demokratisch-antifaschistischen Gesellschaftsleben aktiv teilzu­
nehmen und, wie jeder andere Deutsche, bei der Demokratisierung 
des gesamten Lebens mitzuwirken. Verwaltungstechnische Schulung 
der Angestellten. Heranbildung von Nachwuchs in Verwaltungs­
schulen. Bildung von Ausschüssen der Gemeindevertretung unter 
Heranziehung von Einwohnern für die einzelnen Verwaltungszweige. 
Wahl (Verhältniswahl) durch die Gemeindevertretung. Heranziehung 
aller demokratisch-antifaschistischen Organisationen zur Mitarbeit. Die 
nominellen Pgs (die sogenannten kleinen Pgs) sind von der Mitarbeit 
nicht auszuschließen. Heranziehung der Frauen und Jugendlichen zu 
allen öffentlichen Angelegenheiten. Besondere Berücksichtigung bei 
Besetzung von Verwaltungsstellen. Beseitigung aller reaktionären 
Bürokratie; keine Zuständigkeitsstreitigkeiten. Die gesamte Ver­
waltung hat dauernd unter öffentlicher Überwachung zu stehen. 
Förderung der demokratischen Volksinitiative in jeder Form. Sauber­
keit der Verwaltung. Periodische Berichterstattung der Selbstver­
waltungsorgane an die Bevölkerung mit allgemeiner Aussprache. 
Jeder Angestellte hat sich als Funktionär der Bevölkerung zu fühlen 
und dementsprechend zu verhalten. Es wird besonders von ihm ver­
langt: Unbestechlichkeit, Ehrlichkeit, Höflichkeit, stete Hilfsbereit­
schaft. Er hat immer auf Fortbildung bedacht zu sein. Keine unnötige 
Absperrung der Einwohner von den leitenden Angestellten, Einrich­
tung von Sprechtagen in den kleineren Gemeinden.

C. Land- und Forstwirtschaft — Bauern — Ernährung

Weitgehende und allseitige Unterstützung und Förderung der 
Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe. Engste Zusammenarbeit 
zwischen den Stadt- und Landgemeinden. Vorbereitung und örtliche 
Planung der landwirtschaftlichen Arbeiten im Rahmen des Gesamt­
wirtschaftsplanes. Ausbau der Zucht-, Saat- und Treibhauskulturen. 
Überprüfung und Organisierung der Verleihung der zur Verfügung 
stehenden landwirtschaftlichen Maschinen, Geräte und Wagen sowie 
des Zugviehs. Planmäßige Herstellung industrieller Bedarfsgüter für 
die Landbevölkerung und Hilfe der Betriebe bei der Erhaltung und 
Verbesserung der landwirtschaftlichen Maschinen, Geräte und Wagen 
(Reparaturkolonnen, Einsatztrupps, Patenschaften). Festigung und 
Ausbau der Bodenreform in engster Zusammenarbeit mit der Ver-
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